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AMusagahbe täglich abends ausſchließlich der Sonn⸗ und Feſertage. — Bezugspreis bel den 
kaiſerl. Reichs⸗Roſlämtern viertelfährlſch 3.60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierleljährlich 3,50 Mk. 
Einzelexemplar (Belugblalt) 10 Pfg. 


monatlich 1,20 Mk. 


Schriftlemung' und Geschäftsstelle, Katharmenſiraße 
Feruſprecher 57. 
Brief. und Telegramm-Adreſſe „Preſſe. Thorn“! 


Oſtmärliſche Tageszei 


sie. 4. 


— (Thorner preſſe) 
Thorn, Dienstag den 3. Dezember 1918. 


Anzeigeuprels die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
„Geſuche. Wohnungsanzeigen. An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Melipreußens und Poſens und durch Vermetlung 25 Pf. ) für Anzeigen mit Ping: 
vorſchrift 40 Pf. Im Neklameteil koſtet die Zelle 20 Pf. — Anzeigenauſträge nehmen an alle | 
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ſoliden Angelgenvermittlunnsfteflen des In und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäfts telle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeven. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn. 
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Zuſendungen ſind nicht an eine Jerion, ndern an die Ednittleititg u eder € erdöfle] ehe zu uc ten. — Lei Cinſe tue lſetelticreller Leindege wird gleic zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglichs 


Die Wahlen zur National 
verſammlu g. 


Die Wahlordnung zur konſtituierenden “ do 
nalverſammlung beſtimmt, daß auch Perſonen des 
Soldatenſtandes berechtigt find, an der Wahl teil; 
zunehmen. Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht 
in: 1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger 
Vormundſchaft ſteht; 2. wer kraft rechtskräftigen 


Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt.“ 


Armenunterſtützung und Konkurs ſind nicht mehr 
Gründe für den Verluſt des Wahlrechts. Voraus- 
ſetzung der Berechtigung zum Wählen iſt ein: 
jährige Neichsangehörigkeit. Auf 
durchſchnittlich 150 000 Einwohner, berechnet nach 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1910, entfällt 
ein Abgeordneter. Ein Überſchuß von mindeſtens 
75 000 Einwohnern im Wahlbezirk wird den vollen 
150 000 gleichgeſetzt. Der Termin, bis zu dem die 
Wählerliſten aufzulegen find, iſt noch nicht feſt⸗ 


geſetzt. Die Wahlvorſchläge müſſen mindeſtens 


von hundert Wahlberechtigten des Wahlkreiſes 
unterzeichnet ſein. Sie dürfen nicht mehr Namen 
tragen, als Abgeordnete im Kreiſe zu wählen find. 
Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander ver⸗ 
bunden werden. Die Verbindung muß von den 
Unterzeichneten der betreffenden Wahlvorſchläge 
oder ihren Bevollmächtigten üßereinſtimmend bis 
zu einem beſtimmten Termin heim Wahlvorſteher 
angemeldet werden. Eine ſolche Verbindung kann 
nur gemeinſam zurückgenommen werden. Zur 
Prüfung der Wahlvorſchläge und der Verbindung 
der Liſten wird in jedem Wahlkreis ein Wahl⸗ 
ausſchuß aus einem Vorfitzer und vier Beiſitzern 
gebildet, der mit Stimmenmehrheit entſcheidet. 
8 9 der Wahlordnung enthält die Beſtimmung: 
Für den Fall, daß ſich am Wahltage noch 
geſchloſſene Truppenver⸗ 
bände außerhalb des Reiches befinden, bleibt 
der Erlaß einer beſonderen Verordnung vorbe⸗ 
halten, wonach die Angehörigen dieſer Truppen⸗ 
verbände nach ihrer Rückkehr, gegebenenfalls zu⸗ 
gleich mit den Kriegsgefangenen. die erſt nach 
dem Wahltag zurückkehren, in einer beſonderen 
Nachwahl Abgeordnete zur verfaſſunggebenden 
deutſchen Nationalverſammlung wählen. Der 
Waßlordnung iſt noch folgendes zu entnehmen: 
Es können nach Geſchlechtern get ennte 
Wählerliſten angelegt werden. Jeder Stimm⸗ 
bezirk ſoll durchſchnittrich 2500, böchſtens 3500 Ein⸗ 
wohner umfaſſen. In jedem Wahlvorſchlag ſoll 
ein Vertrauensmann bezeichnet werden, der mit 
dem Wahlkommiſſar über die Veſeitigung von 
Mängeln des Wahlvorſchlages uſw. verhandelt. 
Die Abſtimmung dauert bis 8 Uhr abends. Die 
Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes muß ſpäte⸗ 

s am folgenden Tage erfolgen. 

Von den zu wählenden 433 Abgeordneten ent⸗ 
fallen auf Weftpreuflen 11. 
—— — ͤ — — —— 


Dolitiihe Tagesſchau. 
Die Abreiſe der Kaiſerin. 

Die Kaiſerin war vor einiger Zeit vom 
Reuen Palais nach der Villa Ingenheim des 
Prinzen Eitel⸗Friedrich übergeſiedelt. Von dort 

fie nun nach Holland gefahren. Von Maars⸗ 
bergen bei Atrecht fuhr ſie nach Schloß Ameron⸗ 
gen, dem Aufenthalt des früheren Kaiſers. Die 
Kaiſerin hatte die Bahnfahrt im D⸗Zuge zurück⸗ 
gelegt. An der Grenze verabſchiedete ſie ſich von 
ihrem deutſchen Gefolge. Nur die Gräfin Keller 
blieb bei ihr. Die Kaiſerin will das Schicksal 

es Gatten teilen. Der Potsdamer Soldaten⸗ 
dat hatte die Abreiſe genehmigt. 
Hindenburg über den Kriegsausgang. 

Aus Liegnitz wird gemeldet: Reichstags⸗ 
Abgeordneter Juſtizrat Dr. Ablaß berichtete in 
einer Rede in Schönau an der Katzbach folgendes 
über ein Geſpräch mit Hindenburg. Sin den⸗ 

urg ſagte: Früher habe er in ſeinem Lande 

„as gegolten, heute ſei das vorüber. Er habe 
aber das Empfinden, ſeine Pflicht getan 
Im Oſten habe er den Feind ge 
b lagen, im Weſten fei dieſer ferngehalten vom 
eutſchen Boden. Mehr habe er nicht tun 
können. Daß es anders 
weiß, wozu das gut ist!“ 


1 
Sdele hört, iſt die Abgabe von 


Eisners Stellung erſchütgert. 

Die „ ünchen⸗Augsburger Abendzeitung“ er⸗ 
klärt, daß Fisners Stellung im Mini: 
ſterrat erſchüttert ſei und deſſen unbe⸗ 
einflußte Stimmenmehrheit rückſichtslos gegen ihn 
ſtimmen würde. Er habe ſeine Stellung 
ſelbſt erſchüttert, den demokratiſchen Boden 
in ſeinen Taten verlaſſen. Mach! vor Necht ge⸗ 
ſtellt, Eigenbrödelei vor Demokratie In den 
22 Tagen ſeiner Miniſterpräſidenticheft habe er 
ſich in nicht wieder gutzumachender Weiſe gegen 
Bayern und das Reich verſündigt durch ſeine Mo: 
litik des Preisgebens, was noch preiszugeben 
war. Der Miniſterrat müßte ihm zu verſtehen 
geben, daß ſeine Zeit abgelaufen ſei, wenn 
Bayern und dem Reich nicht noch Schlimmeres 
widerfahren ſolle. 5 


Aachen von belgiſchen Truppen beſetzt. 
Sonntag Nachmittag it Aachen wie der 
„Berl. Lokalanz.“ berichtet, von zwei Regi⸗ 
mentern belgiſcher Kavallerie beſeßt 
worden, die mit Hörnertlang bis vor das Rat⸗ 
haus zogen und dort Aufftellung nahmen, Es 
wurde ſofort die belgiſche Zeit eingeführt und 
beitimmt, daß alle Lok fe um 8 Uhr abends ge⸗ 
ſchloſſen werden müßten. Nach dieſer Zeit darf. 
ſich niemand mehr auf der Straße blicken laſſen. 
Einem Mitgliede des datenrates, der vom 
Kommandanten empfangen werden wollte, ließ 
derſelbe erklären, daß der Soldatenrot abg⸗ſetzt 
fei, und daß von nun on in Aachen nur noch 
der Oberbürgermeiſter als Autorität anerkannt 

werde. Die Zeitungen durſten an zwei Tagen 

nicht erſcheinen. Sie würden dann einer ſtren⸗ 

gen Präventivzenſur unterworſen. Jede Kritik 

‚an den Maßnahmen der Entente iſt verboten. 
Abbruch des Waffenftillſtandes? 

In Berliner Kreiſen, die man für gut unter: 
richtet halten muß, verſtärkt ſich, wie Berliner 
Blätter mitteilen, der Eindruck, daß Foch beab⸗ 
ſichtige, den Waffenſtillſtand abzu⸗ 
brechen und die Feindſeligkeicten zu 
beginnen, und ſo die Lage der Wehr⸗ 
loſigkeit, in die wir uns gebracht haben, 
willkürlich im Sinn der franzöſiſchen Rache⸗ und 
Eroberungspolitik auszubeuten. Es wird auf 
ganz beſtimmte neue Tatſachen hingewreſen, aus 
denen ſich dieſe Abſicht klar ergibt. Das ganze 


Auftreten Fochs berechtigt zu der Annahme, daß 
fer einen Vorwand ſucht, um den Krieg fortzu⸗ 


ſetzen. In jedem Fall wird das deutſche Volk gut 
tun, mit ſolchen Möglichkeiten zu rechnen. 


Die Abgabe der Kriegsſchiffe beendet. 
Wie die „Berl. Morgenpoſt“ von zuſtändiger 
Kriegs⸗ 
ſchiffen zur Internierung beendet, 
bis auf das Linienſchiff „König“, den kleinen 
Kreuzer „Dresden“ und ein Torpedoboot; letztere 
werden Anfang Dezember nach England über⸗ 
geführt werden. Die letzte (6.) U⸗Bootsſiaffel iſt 


am 29. November von Helgoland in See ge⸗ 


gangen. Es find damit im ganzen 122 
U-Boote zur Ablieferung gelangt 
Mit dieſer Staffel fährt auch ein Dampfer, wel‘ 
cher die noch abzuliefernden Torpedos überführt" 


Ungünftige Kohlenverſorgung. 

In Oberſchleſien iſt die Zahl der ſtrei⸗ 
kenden Gruben geſunken. Der Wagen verſand 
hat ſich aber vorläufig noch weiter verringert. 
Es werden Sabotage⸗Akte gemeldet. In Rhein⸗ 
land⸗Weſtfalen find die Verſandziffern 
ebenfalls niedriger. Im Niederlauſitzer 
Revier iſt es zu Verhandlungen gekommmen. 
Das Geſamtbild der deutſchen Kohlenverſorgung 
hat ſich weiter verſchlechtert. 


Die Flugzeugverluſte Englands im Kriege. 
Wie das holländiſche Nieuwsbüro aus Lon⸗ 
don meldet, teilt das engliſche Luftſchiffahrtsamt 
mit, daß der Geſamtverluſt an Flug⸗ 
zeugen während des Krieges 7589 betrug. 


Veteirſigung Montenegros mit Serbien. 
Die große montenegriniſche Skuptſchina Hat 
einſtimmig beſchloſſen, König Nikolaus und ſein 
Haus abzuſetzen und Montenegro unter 
König Peter mit Serbien zu vereinigen. 
— Kronprinz Alexander von Serbien wird, ohne 


2 U * * 13 * U 1 
gekommen jei, „wer die Rückkehr von Paſitich, der mit den anderen 


Miniſter, in Paris weilt, abzuwarten, zur Bil⸗ 


dung einer großſerbiſchen Regierung 
ſchreiten, die aus den Vertretern aller ehemaligen 


ſüdſlawiſchen Gebietsteile Sſterreich⸗Ungarns be⸗ 


ſtehen ſoll. und welche die Wahl zu einer konſti⸗ 
tuierenden Verſammlung, die in Serajewo zu⸗ 
ſammentritt, zegeln ſoll. Eine konſtituierende 
Verſammlung wird die Verfaſſung des neuen 
Staates feſtſtellen. f 
Enn m̃ —— 


Deutſches Reich. 
8 Berlin, 1. Dezember 1918. 

— Geheimer Konſiſtorialrat D. Strauß, im 
Frieden Militäroberpfarrer des 3. Armeekorps, 
it am 24. d. Mis. in Kiew am Os ezſchlag ge⸗ 
ſtorben. a 

— Der Engere und der Weitere Vorſtand der 
Deutſch⸗konſervativen Partei treten am nächſten 
Dienstag in Berlin zu wichtigen Beſprechungen 
zuſammen. 

— Ab 1. Dezember 1918 erſcheint in Berlin 
eine neue unabhängige Tageszeitung unter dem 
Titel „Die Republit“, deren Leitung Wilhelm 
Herzog übernommen hat. : 

Kreuznach, 1. Dezember. Zu ernſten gegen⸗ 
revolutionären Ausſchreitungen kam es in Kreuz⸗ 
nach anlößlich der Tatſache, daß der Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat am deutſchen Stadthauſe neben 
den Nationalfahnen auch die rote Flagge gehißt 
hatte. Nachdem dieſe vor einigen Tagen durch 
einen Offizier herabgeholt worden war, wurde 
fie am Sonnabend Nachmittag auf Befehl eines 
Offiziers von mehreren Mannſchaften gewaltſam 
herabgeholt und vor dem Stadthauſe in An⸗ 
weſenheit des den Durchmarſch zuſehenden Publi⸗ 
kums verbrannt. Nachdem dieſe Fahne durch eine 
neue erſetzt war, dam es Sonntag Vormittag zu 
ernſthaften Ausſchreitungen. Auf das Erſuchen 
einer Abordnung, mit Nückſicht auf den Fremden⸗ 
verkehr und um Bluivergießen zu vermeiden, be⸗ 
ſchloß der Arbeiter⸗ und Soldatenrat, von dem 
weiteren Hiſſen der roten Fahne vorläufig Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. Wie feſtgeſtellt iſt, können dieſe 
Ausſchreitungen nicht auf Stimmungsdruck dei 
Feronttruppen betrachtet werden. 5 
.... —(Kͤ—c—F—c—— Teer mn 


provinzialnachrichten. | 


Culmſee. 29. Norember. (Bankdirektor Schar 
wenka) kritt am 1. Janvar von der Leitung der 
hieſigen Zweigſtelle der Deutſchen Bank aus Ges 
Iundheitsrüdfi ‚ten zurück. Die Geſchäfte ſollen 
bis zur endgiltigen Entſcheidung von der Filiale 
5 9 Bank in Thorn weitergeführt 

rden. . } 

r Culm, 30. November. (Gelddiebſtahl.) Dem 
Reſtiaurateur Komfaß wurde eine Kaſſette mit 
14000 Mark Bargeld, 3000 Mark Kriegsanleihe⸗ 
ſcheinen und einem Sparkaſſen buch über 3000 Mek. 
zeſtohlen. Das Bargeld beſtand aus 12 000 Mark 
n Banknoten. 120 Mark in Gold und faſt 2000 
Mark in Silber. Die törichte Geldhamſterei iſt 
guch in dieſem Falle hart beſtraft worden. Der 
29 möge allen Hamſtern zur Warnung 

enen! 0 

Konitz, 28. November. (3000 Mark Belohnung) 
ſeßt der Erſte Staatsanwalt in Konitz für dle 
Ermittelung der Täter aus, die in der Nacht zum 
16. November in Kurcze den Lehrer Thiele in 
feinem Haufe überfielen, erſchoſſen und die Woh⸗ 
nung ausgeraubt haben. 

d Strelno, 1. Dezember. (Arbeitervermitte⸗ 
lungs⸗Büro. — Beſitzwechſel.) Auf Veranlaſſung 
des hieſigen Volksrats iſt hier ein Arbeiter⸗ 
vermittelungs⸗Büro entſtanden, deſſen Leitung 
Herr Wazlaw Konkiewicz⸗Strelnd übernommen 
hat. — Grundbeſitzer Joſeph Wypijewski hat 
jeine hier belegene, 85 Morgen große Wirtſchaf 
für 73 200 Mark an den Grundbeſitzer Dabka aus 
Strelno verkauft. 

Wreſchen, 29. November. (Einen qualvollen 
Tod) fand die Schmiedemeiſtersfrau Heinrich in 
Biechowo. Als ſie in die Lampe Petroleum nach⸗ 
gießen wollte, explodierte die Kanne. u H. 
erlitt jo ſchwere Brandwunden, daß ſie ihnen ins 
zwiſchen im hieſigen Kreiskrankenhauſe erlegen iſt. 

Meſeritz. 28. November. (Wegen dringenden 
Verdachts des Waffentragens polniſcher Schüler) 
fand am Montag eine plötzliche, unvermutete Re⸗ 
vifion druch den Soldatenrat am hieſigen Gym⸗ 
naftum während des Unterrichts ſtatt. Hie Durch⸗ 
juchung hatte das Ergebnis, daß bei dem Ober: 
ſekundaner Jankowskl ein Revolver beſchlag⸗ 
nahmt wurde. Der Schüler wurde ſogleich von der 
Anfialt verwieſen und mußte die Stadt verlaſſen. 

RNawitſch. 29. November. an schrecklicher Un⸗ 
glülcksfall.) dem zwei Menſchenleben zum Opfer 
gefallen find, ereignete ft b nachmittags 
auf dem Walketeich in Wilhelmsgrund. Als ſich 
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der 10jährige Sohn der Arbeiter Groſſerſchen Eye 
leute auf dem Teiche mit Kaſcheln vergnügte 
brach das noch dünne Eis ein, und der Knabe 
verſchwand unter dem Eiſe. Seine in unmittel⸗ 


barer Nähe wohnende Mutter eilte herbei und 


ſprang ſofort ins Waller; doch auch ſie ging unter 
und konnte nur, ebenſo wie ihr Sohn, als Leiche 

borgen werden. Auch eine verheiratete Tochter 

zw. Schweſter der Verunglückten war in das 
Waſſer nachgeſprungen und konnte nur mit vieler 
Mühe von herzueilenden Perſonen vor dem Tode 
des Ertrinkens gerettet werden. Sie liegt gegen⸗ 
wärtig ſchwer krank darnieder. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 3. Dezember. 1917 Scheitern 
engliſcher Angriffe bei Gheluvelt. 1916 Großer 
Sieg über die Rumänen am Arges. 1915 Er⸗ 
1914 Beginn 


ſtürmung der Höhen von Plevlje. 
der Kämpfe um die Eroberung von Lodz. 1918 
Ernennung des Generals ar von Sanders 
zum Kommandeur des erf türkiſchen Armee⸗ 
korps. 1906 + Prinz Karl von Baden. 1902 7 
Hieronymus Lorm, bekannter Schriftſteller. 1882 
+ Herzog Bernhard von Meiningen. 1870 Beginn 
der deutſchen Beſchießung von Belfort. 1857 + 
Ehriſtian Rauch, berühmter Bildhauer. 1838 
Großherzoginwitwe Luiſe von Baden, Tochter 
Kaiſers Wilhelm I. 1818 Profeſſor Max von 
Pettenkofer, berühmter Hygieniker. 


Thorn, 2. Dezember 1918. 


— (Todesfall) Am Totenſonntag if in 
der Akraine der Geheime Konſiſtorialrat 
Strauß, eee des Oſtens und im 
Frieden Milt 
einem Herzſchlage erlegen. Vielen Thornern 
dürfte Geheimrat Strauß, der mehrere Jahre Di⸗ 
viſionspfarrer in unſerer Garniſonſtadt war, als 


hervorragender Kanzelredner noch in Erinnerung 


ſein. Er gründete damals den chriſtlichen Verein 
funger Männer. a . 2 ER: 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen 
85 der Seminariſt Paul Behrend aus Grau⸗ 
enz. - : 
— (Das Eiſerne Kreuz) Sr Klaſſe 
haben erhalten: Lehrer, Leutnant d. R. Heinrich 
Dombrowski, Sohn des Wer en 
D. in Danzig⸗Saſpe; Vizefeldwebel Lotze aus 
Hohenſalza. 
— (Das Verdienſtkreuß für Kriegs⸗ 
5 hat die auch in Thorn bekannte Pianiſtin 
lla Springer in Danzig erhalten. \ 
— (Auszeichnung.) Das Ritterkreuz des 
Hohenzollernſchen Hausordens mit Schwertern 
erhielt noch vor Abdankung des Kaiſers Haupt⸗ 
mann Harry Nadrowski, hn des Pro⸗ 
feſſors N. in Zoppot, früher in Thorn. 3 
— (Die Rote reuz⸗ Medaille) dritter 
Klaſſe wurde den Hilfsſchweſtern Hedwig Borezekowski, 
Olga Bartlewski, Gertrud Krauſe, Margarete Dameran, 
Johanna und Marta Lüttmaun, Mina Boß, Gertnd 
Granuowski, Elſe Mittag, Herta Retzlaf, ſämtlich in 
Thorner Lazaretten, verliehen. ° 


weibli 
Rot⸗ und Damwild, Rehböcke, weibliches Rehwi 
Dachſe, Haſen, A: . 

e und Fals uerhähne, Auerhennen, 
anenhennen, 

wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel 


könige j Sumpf- und 
Waſſervögel, Droſſeln (Krammetsvögel). 1 
= egierung und Beamte.) 


täropferpfarrer des 3. Armeekorps, 


— — — — 


— — — . euer uaranen 
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— ER RTE 


Welche ſich in Gemäßheit unſerer Bekanntmachun; 
vom 12. d. Mts. bereit erklärt haben, ihre an 
liche Tätigkeit auch unter den veränderten poli⸗ 
kiſchen Verhältniſſen fortzuſetzen, ſind darauf bin⸗ 
zuweiſen, daß ſie unbeſchadet u politiſchen Ge⸗ 
Aa Weten an = egierung und der 
nachgeordneten Behörden Folge zu leiſten ver⸗ 
Alichtet find. a 

— (Herabjegung der Offiziers⸗ 
sehälter) Der „Kreuzzeitung“ zufolge iſt ner: 
fiigt worden, daß die Offiziere, Scnitäfsoffigiere 
und Militärbeamten des Beſatzungsheetes und 
auch gienigen, die, vom Feldheer kommend, ihre 
Friede ‚sparmilon oder den Demobilmachungsort 
erzeirg haben, vom 1. Dezember ab nur noch das 
Friel geholt beziehen. 
— n an ruſſiſche Kriegs: 
gefangene.) as ſtellv. Generalkommando 
87. Armee⸗Korps erſucht uns um e n 
Rachſteßender Ausführungen: Die Abbeförderung 
der ruſſiſchen Kriegsgefangenen in ihre Heimat 
St im Gange. Bei der Überlaſtung aller Ver⸗ 
kehrsmittel kann die Abbeförderung naturgemäß 
wut allmählich erfolgen. Die ruſſiſchen Kriegs⸗ 
gelangenen, die ſich auf Arbeitskommandos befin⸗ 
den, werden dringend gewarnt, ſelbſtändig vor⸗ 
zeitig in die Lager zuriſckzukehren in der itrtüm⸗ 
lichen Auffaſſung, auf dieſe i ab ⸗ 
Hefördert zu werden. Die Lager find bereits ſo 
überfüllt, daß neu zuſtrömende den ae 
Gefahr laufen, unter 1 wochenlang 
unter freiem Himmel auf ihre Abbeförderung 
warten zu müſſen. Daß im übrigen der gegen⸗ 
wärtige Zeitpunkt den ruffiihen Kriegsgefangenen 
keinen Anlaß geben ſoll, ihre Abbeförderung in die 
Heimat ſelbſt überſtürzen zu wollen, dürgte den 


kuſſiſchen Kriegsgefangenen aus nachſteihendem 


Brauereien) iſt infolge Einſtellun 
verſorgnug des Feldheeres und der © 


Aufruf klar werden: „Aufruf des ruſſiſchen Wer: 
trauenskomitees aus dem Kriegsgefangenenlager 


Danzig⸗Troyl an die ruſſiſchen aha ae 
x 


Mus dem Gefangenenlager Danzig⸗Troyl find von 
dem ruſſiſchen Vertrauenskomitee zwei ruſſiſche 
Delegierte, Dickonoff und Siniawsky, zur ruſſiſchen 
1 8 geſandt, um dort den Abtransport der 
ruſſiſchen Kriegsgefangenen zu organiſtieren. Von 
dieſen Delepierten iſt folgendes Telegramm ein⸗ 
3 5 9015 25. 11. 18. Aus Pleskau an das 
Kriegsgefangenenlager Danzig⸗Troyl. Dem uff. 
Soldatenrat. Wir find hilflos und können nichts 
erreichen. Es fehlt vor allem an Eiſenbahn⸗ 
waggons, um eine regelrechte Abſchtebung der Ge⸗ 
fangenen zu organilieren, Die Eiſenbahnknoten⸗ 
punkte werden paſſtert ohne Führung und Were 
1 „und unter großen Anjtrengungen ſtreben 
die Sefongenen der Heimat zu. Hier herrſcht 
Kälte, Teuerung, Honger und Anſicherheit. ir 
find nach Moskau weitergereiſt. Die Vorſitzer des 
ruſſ. Vertrauenskomitees: Dr. Alexandroff. Kon⸗ 
drotieff.“ 

e (Bund deutſcher e ee 
Weit über 1 Million Offizierfrauen, Witwen und 
Töchter ſehen bange in die Zukunft; fie 111 mehr 
wie andere an der in Ausſicht ſtehenden National⸗ 
werſammlung intereſſiert. Der Bund deutſcher 
Offizierfrauen, Berlin SW. 11, Halleſcheſtraße 20 
ruft deshalb zur Sammlung und 5 Beitritt 
auf. 

Wahlurne fi 


rei tet. 


Das Braukontingent der Bier⸗ Zwang erfolgen. Herr TS 
. der Biere] erklärt die überraſchende e Königstreuer 


d arine der⸗ 
geſtalt erhöht worden, daß die Malzkontingente 
unter Anrechnung aller bisher für Zivil⸗, Heeres⸗ 
und Marine⸗Bierherſtellung erfolgten Belieferungen 


allgemein und gleichmäßig bis zu 72 Prozent mit 


Gerſte zu beliefern ſind. 

— Gum Aufruf des Heimatſchutz Oft, 
Abteflung Graudenz,) geht uns folgende 
Erklärung vom Soldatenrat Thorn zu: 
„Bezugnehmend auf Ihre Notiz vom 29, Ber 
titelt a Schutze der Heimat“, erklärt der Sol⸗ 
datenrat folgendes: Der Aufruf des Heimatſchutz 
Oſt, Abteilung Graudenz, iſt für den ganzen Gou⸗ 
vernementsbezirk Thorn abſolut ungerechtfertigt, 
da der Soldatenrat Thorn den alleinigen Schutz 
der geſamten Thorner Grenzgebiete übernommen 

tt, nach Vereinbarung mit dem Kriegs⸗ 
miniſterium. Bisher würde dieſer Grenzſchutz 
überall tadellos 2 vnd wird es auch 
in Zukunft bleiben. n Aufruf zur Bildung 
einer neuen f 10 utzwehr wird in der 
nächſten Zeit vom h eigen Soldatenrat noch er⸗ 
laſſen werden. Wir weiſen nochmalls ausdrücklich 
darauf hin, daß Artikel, wie: Deutſche, eure Hei⸗ 
mat iſt in Gefahr, und die ganze ſogenannte 
Polengefahr, die zurzeit abſolut nicht beſteht, von 
militäriſcher Seite nur als Waffe gegen den 
Sozialismus und die neue Republik benutzt 
werden.“ 
— (Die 
Lung) zur Wahl eines gemeinſamen Beamten⸗ 
rats findet nicht am nächſten Donnerstag, ſondern 
am Freitag ſtatt. 

e· (Die Frauenhilfe für die altſtäd⸗ 
tiſche eb. Gemeinde) hält Miitwöch den 4. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr, in der Gemeindeſchule eine Mit 
gliederverſammlung ab, in der wieder Sänglingswaſche 
genäht und vorgeleſen werden fol. In einer ſich an⸗ 
schließenden Vorſtandsſitzuug wird über Unterſtützungen 
zu Weihnachten beſchloſſen werden. 

— (Eine rote Fahne) wurde geſtern vormittag 
gegen 10 Uhr auf dem Rathausturm gehißt auf An 
orduung des Arbeiter- und Soldatenrats, die von 4 
Soldaten ausgeführt wurde. Der Magiſtrat hatte die 
Hiſſung der rolen Fahne abgelehnt. 

— (Infolge der Papierkgappheit) 
mußten bei dem großen Aena TUR eine 1 1 
wichtiger re her und lokaler Nachrichten für 
morgen zurückgeſtellt werden. - 
(Der Polizeibericht) verzeichnet Heute 
keinen Arreſtanten. \ 


m m m T. nn men 


verſammlung der demokratiſchen 
Partei in Thorn. 


Im neuen Saale des Viktoriaparks fand am 
Sonntag Vormittag 11% Uhr eine von der Orks⸗ 
gruppe Thorn der demokratiſchen Partei einbe⸗ 
zufene Volksverſammlung ſtatt, die ſtark von 
Männern und Frauen beſucht war; auch das 
ſozialdemokratiſche Element ſchien ſtark vertreten. 
Der Vorſitzer des bisherigen Liberalen Vereins 
Thorn, Herr Justizrat Axronſohn, eröffnete die 
Verſammlung mit dem Bemerken, daß dieſe Ver⸗ 
kammlung von dem Vorſtand des bisherigen Ver⸗ 
eins der Liberalen und feiner eee ein⸗ 
berufen ſei, die neugegründete demokratiſche Par 
tei aber auf eine breitere Baſts geſtellt werden 
müſſe. Die bisherigen Unterſchriften ſeien nicht 
urch Stimmenfang gewonnen ſondern aus Über⸗ 
zeugung geleiſtet worden; mit dem Landkrei 

Habe man der ſchlechten Verfeprsperhäftriffe 
jpagen noch nicht in Fühlung treten können. Das 


0 


Die Offizſerfrau ſoll die erſte Jein, die zur] verlangt wird. Die 


weite Beamtenverſamm⸗ 


Kommerzienrat Diettich, 


nermeiſter Meinas, Re 


1 Verſammlung erfolgen. — Schluß 1% Uhr. 


vom Sprecher vorgeſchlagene Büro, beſtehend aus 
den Herren Kommerzienrat Dietrich, Profeſſor 
Semrau, Bürgermeiſter Stachowitz, euſtigrat 
Aronſohn, Nechnungsrat Ulbricht, Tiſazermeiſter 
Botkowski und Fräulein Michaelis, wird von der 
Verſammlung beſtätigt und der Sprecher als Leiter 
der Verhandlungen gewählt. Nunmehr hielt Herr 
Suftizrat Aronſohn die Programmrede: Auf dem 
Volke laſten der Gram um die Verluſte und die 
Sorge um das Vaterland. Der Krieg hätte ver⸗ 
mieden weden oder wenigstens der Frieden be 
günſtiger Stunde geſchloſſen werden müſſen, ehe 
der Feind übermächkig geworden. Die Kevolution 
im Innern hätte nicht obfiegen können, wenn nicht 
ein erheblicher Teil der Bürger ihr zugeſtimmt 


Ueber die Vollſitzung des Arbeiter: 
und Soldatenrats Thorn 


am Sonnabend erhalten wir folgenden Bericht: 

In der am Sonnabend Abend 6 Uhr im Artus⸗ 
e Sitzung waren ſämtliche Vertreter 
und Vertrauensleute des Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
rats anweſend. Als erſten Punkt der Tages⸗ 
ordnung erſtattete Genoſſe Büntkowski einen 
Bericht über die Delegiertenſitzung in Danzig. 
Gegen die Einſetzung des Danziger Voll zugs⸗ 
ausſchuſſes als Zentralausſchuß für die ganze Pro⸗ 
pin; haben Thorn und verſchiedene andere Städte 
Proteſt eingelegt. Die Arbeitsloſenfürſorge wurde 


hätte. Er, Redner, wolle die Revolution weder geregelt, ebenſo einige Grundlinien für ie Auf⸗ 
rühmen noch ſchelten; fie wolle aber verſtanden feilung des Großgrundbeſitzes feſtgelegt. Er bes 


ſprach ſodann noch die Hetzereien gegen die Polen, 
die abſolut gu e ſeien, ſowie die Ein⸗ 
richtung des A. O. K. Heimatſchutz, gegen das man 
entſchieden Proteſt eingelegt habe, da eine Polen⸗ 
gefahr nicht beſtehe. Als 2. Punkt erſtattete Stadt 
St Urbanski Bericht über die bisherige Tätig: 
keit des Arbeiterrates. Erſt nachdem der Ma⸗ 


werden. Sie habe eine neue Zeit heraufgebracht, 
der man Rechnung tragen müſſe. Die jetzige Dik⸗ 
tatur dürfe indes nur ein Übergangszuſtund ſein. 
Das Bürgertum müſte Einfluß auf die Neuge⸗ 
ſtaltung gewinnen, mie ſich aber zur Republik 
bekennen, weil es ſonſt zum Bürgerkrieg käme. 
Die Anſchuldigungen gegen den Kaiſer ſeien über⸗ 
trieben, doch liege es in der Stellung der Fürſten, 


daß ſie für alles verantwortlich gemacht würden. Erſprießliches geleiſtet werden. Man richtete 
Was er zu ſein wähnte, ſei Wilhelm II. auch nicht einen ſtädtiſchen Arbeitsnachweis zum Unter 
weſen. Das Volk müſſe nun ſein Geſchick ſelbſt bringen der Krieger ein, der Hand in Hand arbei⸗ 


tet mit einem Demobilmachungsausſchuß. 
Kontrollinſtanzen wurden 0 für Lebens⸗ 
mittelamt und Verteilungsſtelle; in den größeren 
Betrieben wurden Betriebsausſchüſſe gewählt. Zum 
3. Punkt erklärte der Porſitzer Herr Raube die 
Organiſation des Arbeiter⸗ und Soldatenrats, ſo⸗ 
wie das neue Kontrollſyſtem des Magiſtrats. 
4. Debatte über die Beſetzung der beſoldeten Stadt⸗ 
ratsſtelle durch Aſſeſſor Dr. Meyer. Da über ihn 
ſehr ſchlechte Auskünfte eingeholt worden find, 
hier ſolle er nicht verdrängt, müſſe aber teſormiert würde beſchloſſen, Herrn Handelslehrer Fritſch ans 
werden. Von den Kriegsgewinnen müſſe ein er⸗ ſtelle von Stadtrat Goerlitz in Vorſchlag in brin⸗ 
heblicher Prozentſatz beſchlagnahmt werden. Eine gen. 5. Anſtelle von Herrn Ackermann iſt Herr 
einmalige Vermögensabgabe werde gern und 920 ochowicz als Stadtrat für die Lebensmittel: 
Billig geleiſtet werden. (Beifall.) verſorgung in Vorſchlag zu bringen, da er wohl 
In der Heſprechung ergriff zuerſt das Wort als einziger imſtande ſein dürfte, die Stadt aus⸗ 
Hert Profeſſor Semrau: Vom Standpunkt des reichend mit Lebensmitteln zu verſorgen. Als 
beralen Bürgertums ſtelle ich mich auf dens. Punkt wurde folgende Rejolution angenommen 
Boden der Republik und begrüße dankbar, was und telegraphiſch der Reichsregierung überſandt: 
Arbeiter und Soldaten uns an Freiheit geſchaffen Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat Thorn erklärt fein 
haben und noch ſchaffen werden. Das liberale polles Vertrauen zur beſtehenden Regierung und 
Bürgertum iſt, nach dem ſchönen Anſatz in den tritt ein für eine baldige Einberufung der 
e ſtecken geblieben und hat auch Natienalverſammlung. — Als 7. Punkt wurde be⸗ 
m Weltkrieg verſagt. Jetzt aber muß es mite ſchloſſen, die rote Fahne auf dem Rathauſe zu 
wirken. Nötig fei ein linksgerichtetes Programm hiſſen. Herr Arbanski gab dann noch eine Er⸗ 
met Unterſtützung durch die Maſſen. Herr Mittel⸗ klärung des Inhalts ab, daß der Achtſtunden⸗Tag 
ſchullehrer Dreyer beſpricht die 1 bes fofort einzuführen je. Dieſe Verfügung beſtehe 
Programms „Freie Bahn dem Tüchtigen! Schon vom 1. Januar ab als Geſetz. Hierauf ſchloß der 
bevor der jet ne Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt Vorſitzer Herr Raube die ae nachdem man 
55 e i reude Ki geeinigt Baia, jebe Woche eine gerneiniame 
n 2 ut niche er Vollſttzung anzuſetzen. 
entſchieden den Gedanken, den ee ſißung anzuſetz 
chon längſt vertreten hal. Redner verlieſt zum 
eweiſe eine längere Kundgebung des neuen 
Kultusminiſters, den Zwiſchenruf „Schluß!“ ab⸗ 
wehrend, worin die Einheitsſchule, Anent eltlich⸗ 
beit der Unterrichtsmittel, unverfälſchte Geſchichts⸗ 
schreibung und Trennung von Schule uno Kirche 
Scheidung von Kopf⸗ und 
die Natur, nicht durch 
reisbaumeiſter Krauſe 


n die Hand nehmen und die Wabben zur Natio⸗ 
nalverſammlung bald vollz ehen, ſonſt drohe Ge⸗ 
fahr, daß alle Ordnung ſich auflöſe. Es beſtehe 
zwar eine Strömung, die Wahlen zu vereiteln; 
bieſe werde aber hoffentlich zurückgedrängt werden. 
Sprecher erötert zum Schluß das bereits ver⸗ 
. Programm. Betreffs des Großgrund⸗ 
beſitzes bemerkend, daß dieſer aus volkswiriſchaft⸗ 
lien Gründen beſtehen bleiben muß, aber in 
mäßigen Grenzen, was im Oſten nicht der Fall ſei; 


Thorner Stadttheater. 


„Die Czardasfürſtin.“ 
von Leo Stein und Bela Jenbach. Muſik von 
Emmerich Kalman. 
Die neueinſtudierte Operette wirkte geſtern 
Abend auf das gedrängt volle Huus ſo anregend 
und erheiternd, als hätte ſie zu allen anderen 
Reizen auch noch den Reiz der Neuheit gehabt. 
Dielen Triumph dankt fie freilich auch der wadern 
Künſtlerſchar. Der Knebige Fuat. Edwin des 
Herrn Wildt, der köſtliche Graf Boni des Herrn 
Walbröhl (mitunter berührte ſeine Komit aller 
dings etwas übertrieben), der famoſe Feri des 
Herrn Wiesner, die muntere Komteſſe des Fräulein 
5 oder 158 en EUR 185 fal nt 
en. ; gurchaus befriedigende Sylva des Fräulein Mühle 
eigene beſſere ſchaffen. Die jetzigen Machthaber berg — fie alle legten zufammen mit den Vertretern 
gaben nur zertrümmert; jeder arbeitet für ſich. der kleineren Rollen ſich nach beiten Kräften ins 
ir leben unter Druck und verſpüren vorläufig Zeug, und ihr Spiel ſamt der feurigen Muſik Kal⸗ 
noch keine Freiheit. das muß einmal gejagt were mans riß die Hörer wieder und wieder zu ſtür⸗ 
den. (Beifall.) Die Anheraumung der Wahlen miſchen eifallskundgebungen hin. Die Darſteller 
am 16. Febrnar iſt zu ſpät, denn in der langen fangen, pielten und tanzten aber auch Io flott, 
Zwiſchenzeit kriegen wir kein Pfund Fett und kein luftig und fle cem anend⸗ daß das Publilum am 
ee jun. hält den Termin auch für zu ſpät. einander gehört hätte. Einige mußten natürlich 
ie Bürgerfhaft müſſe einig fein, ſonſt gewinne wiederkolk werden. Die Aufführung war von 
der Bolſchemismus die Oberhand, den er in der] Herrn Wiesner mit erleſenem Geſchmack inszeniert, 
Se . ehe 5582 1 Bei 5 das 5 Orcheſter unter der 
1% ng de i ei igkeit. 
daß es Sa mehr ſtandhielt, und in Deutſchlanid e Sal ehe EIN 
5 es wohl ebenſo geweſen. In einer kleinen Ort⸗ 
haft haben die Volſchewiſten 300 Perſonen ohne ö 
en en 99 85 en Briefkaſten. 
müſſen 1 angeſet werden, damit wir bald zu wei lamtlichen Anfragen find Name. Stand 
geordneten Zuſtänden kommen. Herr Bach, Mit⸗ des e Bis 1 184 ie 
lied des Soldatenrats: Wir mußten kämpfen, um kön ien niht beantwortet werden.) 
em großen Mann die Her-fhaft zu ſichern. 505 1 
Weltkriege war es wie im Kino: vorn an der 7 


Front waren die Kämpfer, hinten in der Loge ſaßen 5 5 = 
Nie Kapitaliſten und Kriegsgewinnler. Der Sol⸗ ‚zeifende unrichtige Zitat des Rebners aus Fhrer 


5 A A Reichstagsrede, welches Sie zu en 
datentat will das beſte. Die Wahlen ſeien nicht näherer Ane hrungen wachen dicht eher 
5 eilig. Erſt müſſe noch Einigkeit in den kleinen Es erübrigt ſich daher für uns ein weiteres Ein⸗ 

ingen gelseften werden, dann werde die Einig⸗] gehen auf die Sache. 8 ER 
keit im Großen folgen. Nach Schluß der Besprechung i 8 
verlas der- Vorſitzer eine Entſchließung, die zum 
Ausdruck brachte, daß die mehr als 2000 (2) Per⸗ 
onen zählende Verſammlung ch auf den Boden 
15775 a aner Staotebt 1 56 4 
eichberechtigung aller Staatsbürger ohne Unter⸗ SR er 
ſchied des Geſchlechts und des Glaubens, für die) Es wäre jehr wünſchenswert wenn ebenfo, wie 
volle Souveräne des Volkes eintrete und ſchleu⸗ Rn ang den e Säulen been ge⸗ 
e ! 91 N bd En ide en 8 zu be gen Henn be die Grippe 
1655 e — For te pie noch immer ſtark herrſcht, beſtände bei einer Ein⸗ 
Wah eines Ausſchuſſes von Vertrauensperſonen. quartierung in Bürgerquartieren die Gefahr, da 
Vom Borfiker vorgeſchlagen waren die Herren: dieſe Krankheit noch weiter verſchleppt würde. 
abrikbeſitzer Raapke, 5 ! 3 
Suftigeat Aronſohn, Profeſſor Semrau, Bürger: 
me Kr Stachowi uſtizrat Stein. Fabrikbeſſtzer 
Gerſon, Stadtrat Stadtrat Hellmoldt, Möbel⸗ 
fabrikant Borkowez, Mühlendirektor Engel, Klemp⸗ 
tsanwalt Stenzel, Kreis⸗ 
8 nungstat Ulbricht, Kauf⸗ 
mann Kittler, Poſtſekretär Grügbach, Buchhalter 
Bin, Hauptſchriftleiter Schmid, Oberlehrerin 
täulein Brenneiſen, Frau Jenny Meiſel und 
8 Michaelis. Während der ee er⸗ 
önten e der Sozialdemokraten ablehnende 
Zwiſchenrufe mit der Begründung: Keine Juſtiz⸗ 
Die > ee Auge ‚den Bi aa Sem 5 FR 
ieſe Wahlme „ be r nur Leute Ausſicht ala » 
haben, die zu einer Clique, einem Verein oder R Der blnſſche Sandiag, Bi 
einem Stammtiſch gehören, ift nicht demokratiſch Poſen, 2. Dezember. Am 3, 4. und 5. Des 
und entſpricht nicht dem Volksempfinden. Es were zember tagt in Poſen im Lambert⸗Saal der pol⸗ 
gelen. Wi nder er . en; die Liſte niſche Teilgebiets⸗Landtag, wozu ſich Delegierte 
Siege lliewdiez cite der geſamten polniſchen Bevölkerung des deutſchen 
Oskar Richter, Mittelſchullehrer Dreyer, Glafer Reiches einfinden, um aus ihrer Mitte legiti⸗ 
meiſter Schütze, e Jelske und Bau⸗ mierte Verkreter zu wählen, die das Recht und 
ended wien De wat er eee, die die Tgmio erfalten, die Intezeffen es pol 
endgiltige Beftätigung aber erſt in der wüchien dischen Volkes, ſei es gegenüber den Arbeiter⸗ 
Aten oder der Zentralregierung in Berlin, ſei es 


andarbeit müſſe dur 


zum Nerublikanismus damit, daß dieſe des Sir 
ters beraubt worden, die Ordnung aber aufrecht⸗ 
erhalten werden 92 955 Es ſei auch ein einheit⸗ 
licher Zuſammenſchluß, des Bürgertums not⸗ 
wendig. Unheilvoll wäre es, jetzt wieder mit dem 
mnarchiſchen Gedanken zu ſpielen. Die Republik 
muß aber anders ausſehen als die franzöſiſche oder 
amrikaniſche; ffentlich werden wir uns eine 


EN 


{ Thorn. In unſerem Bericht über die 
ſozialdemokratiſche Volksverſammlung iſt das be⸗ 


| Eeingeſandt. 
. (&ör dieſen Tek übernimmt die Schrittfaitung nur bie 
bpreßgeſetz iche Nerontwor kung.) 


Liebesgaben für unfere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 5 
Sammelſtelle bei Frau Kommeezieneat Dietrich, 

Breiteſtraße 35: Für heim kehrende Truppen: Une 

genannt 5 Mark. — Für Lazarette: Frau E. 10 15 

eller⸗Kleefelde 1 Sack Weißkohl, 1 Sack iß⸗ 

kohl und Mohrrüben. ö 5 5 


Letzte Nachrichten. 


baumeiſter Krauſe, Ne 


— 


| 
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Auf dem Friedenskongreß, zu vertreten. Die Ta 
gung beginnt mit einem feierlichen Gottesdienſt 
in der Pfarrkirche; die Landtagsrede hält der 
Reichstagsabgeordnete, Prälat Stychel. Die erſte 
Plenarſitzung umfaßt u. a. folgende Punkte: Feſt⸗ 
ſetzung der Geſchäftsordnung des Landtages, Bil⸗ 
dung von ſechs Kommiſſionen, und zwar einer po⸗ 
litiſchen, einer organiſatoiſchen, einer für drin⸗ 
gende Sozial⸗ und Arbeiterfürſorge, einer für 
Verwaltungs⸗ und öffentliche Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion. Nachmittags tagen die einzelnen 
Kommiſſionen und erſtatten am folgenden Tage 
in der zweiten Plenarſitzung nach einem Vortrag 
über die politiſche Lage Polens Bericht über ihre 
Arbelten, und der Landtag faßt Beſchlüſſe und 
Reſolutionen. In der dritten Plenarſitzung, die 
am Donnerstag ſtattfindet, erfolgen die Wahlen 
zum oberſten Volksrat. Mittags konſtituiert ſich 
der oberſte Volksrat und wählt aus ſeiner Mitte 


iſtrat zum Verhandeln gezwungen war, konnte fünf Kommiſſionen. 


eliſſhebung der Musnahmegejehe gegen die Polen. 


| 
| 


Ü 


Operette in drei Akten⸗ 


| 


Berlin, 2. Dezember. Wie W. T.⸗B. von 


Zwei zuständiger Stelle hört, ſteht die Aufhebung aller 


gegen die Polen gerichteten Ausnahmegeſetze un⸗ 
mittelbar bevor. \ 


Preuziſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 2. Dezember. In der heutigen 
Pormittagsziehung der Preußiſch-Süddeutſchen 
ſclaſſenlotterie wurden folgende größeren Gewinne 
gezogen: 

5000 Mark auf Nr. 11524, 23 313, 37 485, 
168 257; - = 

3 000 Mark auf Nr. 242, 2555, 6340, 6474, 7424, 
9657, 14 420, 17 244, 21113, 22 192, 26 034, 37 660, 
50 867, 56 808, 60 489, 69 959, 72 475, 78 978, 81989, 
87 868. 95 201, 99 092, 99 441, 110 924, 113 947, 
117 558, 129 188, 129 846, 135 061, 141 699, 147 364% 
157 853, 158780, 162 980, 165 949, 168146, 168 496, 
170 354, 173 616, 173 812, 184 399, 195 243, 205 272, 
205 647, 206 778, 213 046, 220 779. 

(Ohne Gewähr.) 


Berliner Börſe 

vom 30. November. 
Her günſtige Eindruck der Feſtſetzung des Wahltermins füt 
die Nallonalverſammlung ſowle vereinzelte Deckungen ſchienen 


En an TEE TEE EEE een n Ca een rm \ dei Beginn des heutigen Vörſenverkehrs einer befferen Haltung 


den Boden zu bereiten. Vereinzelt waren gegen geſtern bei 
den Anfangskurſen namhafte Beſſerungen zu verzeichnen, ſo 
für Laurahütte, die mehr als 4 Proz. höher einſetzen konnten, 
und für Schiffahrtsaktien, bei denen, der größte Teil ebenfalls 
Beſſerungen aufwies. Rheinmetall gewannen gegen geſtrigen 
Schlußkurs ca. 8 Prozent. Recht matt lagen dagegen von 
vornherein Furbwerte, von denen Badiſche Anilin ſich um 8 
Proz. niedriger fteitten.. Im Verlaufe griff allgemein eine 
Verſtiimmung Platz, die auf dem Aktienmarkt durchweg zu 


Abſchwächungen führte. Insbeſondere büßten die ſchon anfangs 2 


angebotenen Hanſa⸗Aktlen mehrere Prozent ein. Gut gehalten 
blieben wieder Lothringer Hütte und Rombacher. Auch Prinz 
Heinrich⸗Bahn, Schantung⸗Bahn und Türkiſche Tabak blieben 
fell. Auf dem Anlagenmarkt ſchwächten ſich deutſche Stdats⸗ 
enleihen wiederum ab, während ruſſiſche, öſterreichiſche und 
ungariſche Feſtigkelt bewahrten und die übrigen ausländiſchen 
Anleihen keine gleichmäßige Kursbewegung zeigten. Das Ge⸗ 
ſchäft bekam keinen größeren Umfang. 
am Aktienmarkt blieb bis zum Schluß abwärts gerichtet. 
—— — — — — — —ę: —¾— e 


—.— 


Berliner Produktenbericht 


vom 30. November. N 


Eine Belebung des hieſigen Produktenverkehrs iſt wid 
eingetreten. Im Verkehr mit Kleeſaaten bat ſich kaum elwas 
geändert. Auch für Séradella bleibt die Tendenz unverändert, 
da ſich bei reichlichem Angebot nur wenig Abnehmer fanden. 
Im Nauhfultergeſchäft hält die ſchwache Zufuhr an. Von Heu 


und Häckſel bleibt für den freien Handel kaum etwas übrig. 


Wetter: Schnee. 


Zur Sozialiſierung der Maſchinenſabrink Ventzki A. G. 
Graudenz. J 
wird der „Frkft. 3 gelchrieben: Dem Vernehmen nach be⸗ 
treffen die Ankündigungen des Kommerzlenrales Ventzki kat⸗ 
ächlich die Maſchinenfabrik Ventzki A.⸗G. Herr Ventzki, der 
in Gemeinſchaft 1 einem Konſortium über faſt 1,30 Millionen 
Mark Attlen verfügt, will eventuell eine Generalverſammlung 
einberufen, die einen Vertrag mit einer Genoſſenſchaft der Ar 
beiter genehmigen und alſo eine Art offene und ſtille Liqui⸗ 
datlon einleiten ſofl. Der Vertrag der Genoſſenſchaft würde 
der letzteren den geſamten Betrieb Überlaſſen, offenbar zum 
Zeltwerte. Da die Banz nur noch die Immobilien mit 
437 000 Mk. und altes Inventar mit 1 Mk. bewertet, ſo 
würde der Zeitwert von mehreren Millionen einen nicht un⸗ 
erheblichen Liguſdationsgewinn laſſen. Für de A.-G. ſelbſt 
ſoll anſcheinend außer Effektenbeſtänden (1917 1,08 Mill. Mk.). 
wohl auch ein Teil der Debiloren und Bankguthaben (3.02 
Mil. Mk.) übrigblelben. Die Vorräte (0,78 Mill. Mk.) will 
man der Genoſſenſchaft „weit unter Tagespreis“ anrechnen 
Aus den Akkiven, die die A.⸗G. der Genoſſenſchaft überläßt, 
würde die letztere für einen Betrag von mehreren Millionen Mark 
Schulduerie der A.. werden. Wie dieſe ſich für die Summe 
ſichert, das ſteht dahin Eluſtwellen veririit die Verwaltung 
anſcheinend die Anſicht, daß die nür mit 3 Prozent vorgeſehene 
Verzinſung der Schuld auch von einer ungeübten Geſchäftsleitung 
herausgemirtichaftet werden könne, da die Erfindungen un 


Patente und der ganze groß abgeſſimmte Apparat an die Ge“ 


noſſenſchaft überginge Wenn die künftige Zeitung nur einiger⸗ 
maßen zu wiriſchaften verſtehe fo könne vielleicht ſogar für Arbelter 
und Angeſlelle ein Neitogewinn zur Verteilung dee 


Der Fall bei der Maſchinenfabrik Benkli llegt ganz deſonders “ 


Einmal hat die Geſellſchaft 15 Jahre lang eine äußerſt inten⸗ 
five Finanzwirtſchaft betrieben, nur Dividenden von 7 und 3 
Brozent verteilt und die weit größeren Reſtüberſchüſſe in ſich 
ſelsſt aufgeſpart. Das geht ſchon aus der Herunterſchreibuns 
jeufihen Inventars auf 1 Mk. hervor. Für 1917 ging fie: 
erſtmalig mit der Dividende von 8 auf 15 Prozent. . 
Aktſen haben in Berlin Börſennokiz, die aber bei dem kleinen 
Amlauſsmaterial entweder nicht zuſtande kommt ober fe 

nominell genannt werden kann, (Ende 1916 180 Prozent 
Eube 1917 190 Piozent, in der letzten Zeit geſirchen 
Gerade die Feſihaltung aller 1,30 Millionen Mark Aktſen! 


Verwallungshand ftempeit die ganze Ankündigung zu einen 


Sonderfall. Der Großaktionär und Generaldirektor gebiele 
ſaſt ganz über die Generalverſammlung wie über das Un ge 
nehmen! In der neuen Situation hält er offenbar ar 
ſolchen Zuftand für unzuträglich. Die Arbeiterſchaft ‚nern m 
die Entlaſſung von Angeſtellten, wenn bie Beamten ſich ihne 
nicht unterwerfen. Neue Direktoren und Beamte, die let 
unter die neue ungewotzute Botmäßigkeit, wie fie ſagen, un 15 
den „Terror“, begeben a ellen, find angeblich nicht zu e 
Finenziell ſaturiert will ch Heir Ventzki zurückziehen 225 
Waffen ſtrecken, sb fi immer oder nur his zum Eint 
enderer Aufſfaſſungen bei der Belegſchaft und ob auch als 
beſonderen privaten Gründen, ſteht dahin. Jedenfalls 5 
Schulbeiſpiel kann deſer Vorgang bei der Benzki⸗A.⸗G., au 
fofern er wirklich durchführbar iſt oder bleibt, angeſehen 
den. Herr Benkit it ſchan immer ſeine eigenen 
gegangen. 1 > 
Wetterauſage. . 
/ (Mitteilung des Wetterdieuſſes in Bromberg.) 
Borausſichtliche Witterung für Dienstag, 3. Dezember? 
Wolkig, milder, Niederſchläge. 5 ee 


Die Aursbewegung 


rr 


u 


Bekanmmachung. 
In den letzten Tagen find aus Kaſernen und Depots der 
Deeresverwaltung erhebliche Mengen von Ausrüſtungs⸗ und 
Bekleidungsſtücken, wie Stiefel, Mäntel, Röcke, Hoſen, Wäſcheſtücke, 
wollene Decken uſw. eutwendet worden. 
Die Militärbehörden werden von einer Strafverfolgung ab⸗ 


ſehen, wenn die betreffeuden Militär⸗ und Zivilperſonen, welche 


hierbei beteiligt waren oder nachträglich ſolche Gegenſtände an ſich 
gebracht haben, die Sachen bis 15. 12. 18 den nächſten Garniſou⸗ 
verwaltungen wieder zuſtellen. 0 

Die Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes des 

Arbeiter- und Soldatenrates: 
Rahn. Nydahl. 
Der Militärintendant der ſtellv. Intendantur 
17, Armeekorps. 
Servatius, 


Bekanntmachung. 
Durch den Oberbürgermeiſter der Stadt Thorn Herrn Dr. 
Kasse. nud Bürgermeiſter Herrn Stachowitz find nachſtehend 
aufgeſtellte Forderungen der Arbeiter, welche in der öffentlichen 


Boltsverſammlung am 17. November 1918 beſchloſſen wurden, 
anerkannt: 
1) In den Betrieben keine Entlaſſungen vorzunehmen. Die 
zurſickkehreunden Soldaten in den Betrieben wieder aufzu⸗ 
nehmen, in denen Sie gearbeitet haben vor ihrer. Einbe⸗ 
rufung, weun Rohſtoffe und Betriebsmittel vorhanden find, 
Einführung eines paritätiſchen Arbeitsnachweiſes durch Are 
hbeitgeber und Arbeitnehmer. 
Einführung der Arbeitsloſenunterſtützung unter Kontrolle 
der Gewerkſchaften für orgauiſierte und unorganiſierte 
Arbeitsloſe. 
Entlaſſungen dürfen unter keinen Umſtänden eher ſtatt⸗ 
finden, bis der paritätiſche Arbeitsnachweis und die Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung funktionieren. 
3) Sitz und Stimme im Lebensmittelamt. Rationelle Ver⸗ 
teilung der vorhandenen Lebensmittel mit Hilfe der Ar⸗ 
beiter vertreter. . 


Thorn den 1. Dezember 1918. 


Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 


Bebt Anzüge ab für die heimkehrenden 
Soldaten und Kriegsgefangenen! 


50 Monate lang haben unſere Krieger mit unver⸗ 
gleichlichem Heldenmut die Heimat verteidigt gegen eine 
bermacht von Menſchen und Kriegsmaterial, 50 Mo⸗ 
nate lang untere Volksbrüder für uns gelitten in harter, 
feindlicher Gefangenſchaft! Nur ſtill und ſchlicht können 
wir dieſen Männern unſere Dankbarkeit zeigen, die jetzt 
n die Heimat zurückkehren. Es gilt dieſe Männer in 
en bürgerlichen Beruf zurückzuführen. Aber es iſt 
bittere Not an Anzügen. Schon iſt es vorgekommen, 
aß mancher nicht zur Arbeit gehen konnte, weil es ihm 
an warmer Kleidung fehlte. 

a Darum gebt Anzüge ab! ? 

Es gilt, eine Ehrenpflicht zu erfüllen! 

Es iſt nicht mehr notwendig, Anzüge zurückzuhalten, 
da die Blockade bald aufhört. 

Für ſämtliche Anzüge werden gute Preiſe gezahlt. 
die früheren Preiſe gelten nicht mehr! 
Das Kriegsbekleidungshaus, Baderſtr. 24, nimmt 
die Anzüge entgegen, werktags vorn, von 8—3 Uhr. 
Thorn den 28. November 1918. 


Der Magiſtrat, Belfeidungsitelle. 


Neenlice Mahnung auftele der Anmahnung 
durch Zuſteuung von Mahnzelteln. 


Genehmigt durch Evlaß des Herrn Finanzminiſters vom 25. Juni 
1917, II. Nr. 6844). 

. Die riidftändigen Staats⸗ und Gemeindeſteuern, Kirchen⸗ 

ſteuern, Schulgelder, Gebühren und Beiträge jeder Art für 

ie Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember d. Is. ſind bis 


ſpäteſtens 
6. Dezember d. Is. 


2 


— 


an unſere Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 31, zu entrichten. 2 


N Die Aumahnung gilt mit der erſtmaligen Veröffentlichung 
tefer Bahlungsaufforderung für bewirkt und werden daher vom 
u Dezember d. Is. ab die tarifmäßigen Mahngebühren 
Behn und gelangen bei der Steuer⸗ uſw. Zahlung zur Ein⸗ 
ng. . 

Bom 7. Dezember d. Js. ab werden die Rückſtände 


: kostenpflichtig zwangsweiſe beigetrieben. 


h 


„\ übiehe moderne Hüte 
9 u gen 


it ei Zuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die Poſt 
der Ruͤckſtand nebſt den Gebühren ſo zeitig einzuzahlen, daß 
fü Vetrag ſpäteſtens am 6. Dezember d. Js. der Kaffe zuge: 
hrt iſt, andernfalls die Beitreibungskoſten fällig werden und 
miteinzuſenden ſind. n 0 
1 ir weiſen darauf hin, daß ſämtliche Steuern ze. außer bei 
nſerer Kaſſe auch eingezahlt werden können: 

auf das Poſtſcheck⸗Konto Rr. 1771 — Poſtſcheckamt Danzig 


2 be des Magiſtrats Thorn, 0 

bei der Reichsbankſtelle hier auf das Neichsbank⸗Giro⸗Konto 
3 er Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe. 

4 ei der ſtädt. Sparfaſſe, a 

5. „ Kreisſparkaſſe, auf das Konto 
6. „ „ Deutſchen Bank, Filiale Thorn, der Stadt⸗ 
„„ Oſtbank für a und Gewerbe, Haupt⸗Kaſſe. 
„„ Thorner Vereifsbank 


Thorn deu 27. November 1918. 


Der Magiſtrat. 
Mitwoch. J. Dezember, 


miliags (1 lihr. 
Ecru ich in Scha cnau, Kreis 
bietenp nen öffentlich 3 
en Barzahlung einen 
drohen Bolten 5 dos blähriges 


Veidenſtrauch 


zu Brennzwecken. 
Andolph Lehmann, Ent. 


Dehguniiuren . Amarhei 


uber ausgef. Dortieibft] - 


\ 


Dame, mehrere Jahre an War, 
ſchauer Schulen tätig geweſen, er teil 


polniſch. Unterricht. 


Turmſtraße 8, 1. Eta. 
100 prachtvolle, ſchöne 


Weihnachts⸗ und 
Liebeskarten ic. 


9,40 Mark, Nachnahme 35 Pig. 
mehr Nach Verkauf erhalten Sie 
auf Wunſch als Vergütung 1 Uhr, 
Zither, Anzug, Koſtüm, Hands 
harmonika, Sprechapparat oder 
en a Feſt. 
erſandhaus Pansegrau 
Menden. Weine, x 


— nn nn 


Weihnachtskerzen 


aus Stearin, Wachs ze, find ver⸗ 
boten. Viel praktiſcher u. ſparſamer 


find meine gef. geſch. 
hetzen. 
31 50 M., 


1 . 

nu L. 
Weflenlkaße 80. hf. 
„Mandolin⸗ und 


„Violinunterri 
Wiſhelmſtraße EN 3 2 


dremel, Wiufitdireitor g. D. 
rteile gründlichſten 


gegen Mapdelinennnlert. 


' Habu leihe 


100 Sick. 00 M., 50 Stick. 81 
Probekarton, enih. 10 Stk. 6.50 M. 
Nachnahme. . 

Derjandhaus H. Schroeder. 
Berlin SW, 28, Friedrichür. 30, 


i egen monatlide MAlıe 
u. Düx, Geigenieher, Gel 4 verleiht ? 
0 ujlädtijgper Markt 25, 2, J. Maus, Hamburg 5. 


— ————— —— ———kᷣñ EXä-— — — 


8 


Zug- und Magerochſenverlauf. 
e eee 


39 Stick ſchwarzbunte Ochslinge, 


ca. 2—2½ Jahre alt, 7—8 Zentner, mit ſtarken Knochen, zum großen Teil ſchon geiocht, 
ſollen im Einverſtändnis mit der Provinzial⸗Fleiſchſtelle 


in Marienburg, 


auf dem Gehöft des Herrn Max Neumeister, gegenüber dem Bahnhofsgebäude, in 
Einzelpoſten von je 2 Stück öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert 
werden. Beſichtigung an dieſem Tage von 9 Uhr ab. 


Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen Janzig. 


Eine Windmühle 


auf Abbruch zu verkaufen. 
Adolf Heise. Gutau, 
Bot Penſau. 


n Pelz, 
eine Pelzdecke, 
ein Fußſack, 
eine Nerz⸗Stola 


zu verkaufen bei 

Eugen Harnags: Breite 4 
Megane Fuchs garn sur. Kim, 
Damen ⸗Belouchnt und Weiufla⸗ 
ſchen aller Art, guterhaltener 
Damen⸗Wintermantei, 
zu verkaufen. Kleine Marktſtr. 9. 4 


Die Herren Arbeitgeber 


werden gebeten, 


ihren Bedarf an Arbeitskräften nur 
durch den Arbeitsnachweis, Rathaus, 
Zimmer Nr. 1, zu decken. 


Desgl. bitten wir, uns umgehend die offenen 
Stellen anzugeben, damit wir unſeren heimkehrenden 
Kriegern ſofort Arbeit nachweiſen können. Die Ar⸗ 
beitsvermittlung erfolgt für beide Teile koſtenfrei. 


Veſchſagſchmiede und sgttler 


ſtellt ſofort ein Feſtungsfuhrpark. 


E Lehrfrälein 


+ Rote Kreuz + für mein Konter ſofort getucht. 


Jeld Lolteſe! e 


Culmer Chauſſee 1. 
17851 Goldgew,bar ohne d bz M. 


I  Vrbeiterin 
600 900 Reli ein Waſchanſtalt FTanlce, 
100000 


Herkenzimmer, Eßzim⸗ 
mer, dunkeleichen, und 


| 


zu verkaufen. Zu beſichtigen 
n 11. 8 


Eine Garkitne, Sopha, 2 Sef- 
fel, 1 Saloniiich 
zu verkaufen bei 
Ringier Wache 2. 
Ein neues, großes, vornehmes 


Lederſopha 


Kaſernenſtraße 9. 


Eine Waſchfrau 


fort für zwei Tage bei Eſſen und 


8 50 009 . San e e 1—3 Uhr. Kaſernenſtr. 37a, 1. r. 
8 Familienhaus, Frlebrich⸗Karlſtraße, Erin gepreßtes 
= „ Treppe, rechts, am Leibitſchertor. 3 
ieee nnn 
u wöchentiſche Ge⸗ zu verkaufen. Talſtraße 21, pte, r. 
Plan- 930 äftswäſche übernimmt. reer 
N Lose Preise von 3 M. Uannoch, Brüdenfirche 20 Wirtſchafts⸗ 


Postgeb. u. Liste 45 Pf. 


N.C.Kröger 


Berlin W 8, Fıledrichste, 192/83 


Suche von jofort eine beſſere, 
tüchtige Stütze aufs Land. 
Angebote mit Gehalts⸗ und Le⸗ 
benslauf unter W. 4020 an die 
Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
Sue von ſöſort oder T. T. 1910 


in Nennen, 


auflöſung. 
Kleiderſchrank, Wäſcheſchrank, Spie⸗ 


— 


Achtung!! 
Prima gutes 
Nanarienfutter 


gat abzugeben 

Vademeiſter, Baderſtraße 14. 
Dorifelbft it auch ein guterhaltener 
Sinhlichlisten zu verkaufen 


100 Postkarten, 5. 3 
Alle Sorten, Muster gratis. 100 


ken 5], von 12 Mk. an. 
E. Wagenſenecht Verlag, Leipzig n. 
— — 


Offene Ste 
Gtehneiner 5 


fofort geſucht. Zu melden 
Kapellmeiſter Gerechleſteaße, 


(Lämmchen! 


Ammerleute 


werden ſofort eingeſtellt 
Erich Jerusalem, 
Bangeſchäft Chorn, 


Blembergerſir. 20. 
Apel Lehrlinge 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Hugo Olanse. 


Schloſſerlehrlinge 


l 


das auch Kühe melkt. Meldung 
Grund beſitzer De inst f. 
Di. Nonau, Kreis Thorn. ; 


Ein älteres 


Hausmädchen 


ſucht von ſofort 
Frau Rechnungsrat RNloedow. 


Sriehrichfir 2, pr., r. i heitstauf! 


Aufwär term 2 fell. Piano, 


geſucht in nußbaum u. ſchwarz, gut 
Arsezewski, Culmerſtr. 24. erhalten, find preiswert verküuſt. 


Ein Mädchen W. Zielke, 


oder Frau für 3 Stunden nachm. 5 } 
gefucht, Frau Loedtke, BE Pinno-Magazin, "DR } 


Eulmer Chauſſee 81. 


Auſwartemädchen 
für die Zeit von 8-12 Uhr vorm. 
gelucht. Vorau. Brombergerſir. 82, 1. 


Ein Aufwartemäöchen 
oder Frau von ſof. geſucht. 
= Roſenowflraße 6. 2. 
Eine Aufwärlerin 


vom 1. 12. geſucht. N 
Brückenſtraße 18. 2. 


Aufwärterin geſucht. 


Hauptmann Schwarz, 


zerlegbar, auch für Geſchäfts zwecke 
und Landhaushalt, zu verkaufen. 
Dornu, Brombergerite 82, 1, 1. 


Gelegen⸗ 


— 


Wenig gebrauchtes, guterhaltene 
Klavier umzugshalber preiswert 
zu verkaufen. ! 

Angebote unter M. 4012 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Taſelſerbice 


für 6 Perſonen (echt Porzellan) gu 
derkaufen. Mellienſtr. 3 ptr., I. 

Onterhaltener Kinderſport⸗ 
wagen, Kinderſchreibpult, So⸗ 
waſch und verſch. and. Sachen 


ſofort geſucht. ; Lelbitſchertor⸗Mlatz. F 
Black. Helligegeiſiſtr 6. Aufwärterinn Spielſachen und 
Ufwärterin 


ucht für vormittags 
Ah Brombergeritr. 58, 1, I. 


— ñ4ũ— —-2tê⁴ 


beeiſeneleheling 


Fommerenke, Talſir. 40 75 
778 Aufwattemädchen oder Fran 
. ie »  Bılidenfte, 18, 4. 


Arbeſtet mis 


ellt ein = 
rl Matthes. |onlentiafenes München 


zur Hilfe 0 nde 1 er 
Nahmiltagsftunden geſu u er⸗ 
Tauſbürſchen, mau 15 
kräftig, können ſich melden 


fragen Culmerſtr. Hinterhaus, 
Grüne Radler. Baberſtr. 26. 


- tab, 


vertraut, ſucht ſofort 

Dr. Krzyzenkiowiez, Rechtisanw., 
304 am groß, am Bahnhef Thorn⸗ 
Mocker (Kiesſagkr), iſt von fefort 


Thorn, Sealerſtraße 28, 1. 
Junges Mädchen für leichte 

zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 

Waldauerſte 27. Welnelts Schals. 


Kontorarbelt u fürs Telephon, 
Gnrtenarundiül 


30 Mark monatlich, kann ſich meiden 
Grüne Nadler, Baberfte, 26, 
in Mocker zu verkauſen. 
Wörihſtraße 8. 


Telephon 909. 
Zuarbeiterinnen 
Damenbelſ Fücht), Win⸗ 
ter⸗Mautel und ein 


für Damenſchneiderel können ſich 
ſchw. Krimmerkragen 


Jugendſcheiſten 


zu verkaufen. 
Friedrichſtr. 6, hochparterre, r. 


2 große Puppen, 
angekleidet, gut erhalten, zu ver⸗ 
Alen cher ſeaße 49, Gartenh., 1. 
Für Landwirte! 

1 gebrauchter, eiſerner 
Keſſeloſen, ferner: 3 Hl., 
gebrauchte Helzüfen, 2 
gebraunle Plerapparate 
mit Zubehör 


zu verkaufen. Näheres bei 


Spediteur Knappe, 


Thorn, Brückenſtraße 25. 


Jagdbüchse 


preiswert zu verkaufen, ebenso 
ſchwere Kamelhaarmütze, 57, Eiſen⸗ 
bahnmütze, 54 und Kinderſchuh, 26, 
alles ſehr wenig gebraucht. 
Z. Schlomann, Schlachihausftr. 1 
Eine Hholzwaſchwanne un! 
eine peiroleumzuglampe 
preiswert zu verkaufen. Zu erfruger 


Blsmarckſtraße bei Taeschke 
Hinterhaus, 1 Treppe. ir 


m 
2 


Ein Lehrſränlenn 
oder jüngere Verkäuferin geſucht 
Araezewakl. Culmerfir 24. 


ofort melden 
hof Strafandfirape 6, 1. 
pleiswerk zu derkauſen. 
Altflädiifher Markl 12, 8. 


am Donnerstag den 5. Dezember 1918, vorm. 10 Uhr, 


Gr. 44. 


lenante neue Mabel, 


Schlafzimmer, helleichen 


Frau Eraunnn, Podgerz, 


preiswert zu verkaufen. Befiät ne] - 


—— ͤ—äk1ꝗ2—ẽ — 9 


Hasback, Slof Birglan, 


[auc Wiener Dan (1, Kreis 


Stein kohlen tter 
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EEE FINE TR 
8 


Däeon-Lichispiels, Sercntnr. 3 


Geöffnet von 3—10 Uhr. 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


d Ane Der Münte . 


Drama in 4 Akten, 


Hauptroſle: 
Liedike und Emil Jannings. 


Pola Negri, Max Laurence, Harry 


308 Haus gegenübel. 


Ein ſellſames Abenteuer des berühmten 


Harry Higgs in 4 Akten. 9 


Perſonen: Hollman, als Prokuriſt der Nordoſibank. 5 
Qadiel, als Direktor Kühne, ein Sonderling. 


* Hans 


Mlerendorff 7 und Draeger, fein Gehilfe. 


Ein guterhaltener 
2 


billig zu verkaufen. 


Guterhaltener, faſt neuer, eiſerner 


Ofen due. 


2 kaufen. 
Kristoneit, Culmer Chauſſ. 44. 


verkauft ſofort Strobandſtraße 20. 
Erſtklaſſige, hochedle ſchwerlnohige 


len, 


ſprungfähig, aus Herdbuchherde, 
alich hochtragende weibliche Tiere 
hat, da Herdbuchauktlon ausfällt, 
aß zugeben 


Kreis Thorn. 


präm) und 3 Dreſmonatsfunge 
verkäuflich. Buchhdlg. Gläser. 


Einige Faß guter 


Friedensware), zu verkaufev. 
Grnnott. Bazarkäute. 
Fr 


ET Ta ee a AD Lt 
Suche von fofort eine 


Fleiſcherei 


zu kaufen oder zu pachten. 
Angebote unter D. 4004 an 
dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 
7 7 u kaufen 
Piauino dec 
Angebole unter W. 3997 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guterhaitenes Klavier 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter N. 
4017 an die Geſch der „Preſſe“. 


Geige 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter . 401 


8 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
uche einen guterhaltenen 


Reiſekoffer 

gi kaufen. Daſelbſt iſt ein Herren⸗ 
berzieher verkäuflich. 

Frledrichſtraße 10112, ptr., r. 

Suche guten, wenig gebrauchten 


Bierapparat 
und Gaskronen 


zu kaufen. 


Th. Lengowski, 
Schünſee, Weise. Telephon 10, 
2-8 figiger Nodeſſchliſſen 
zu kaufen geſücht. 
Angebote unter G. 4007 an 
die Geſchüftsltelle der „Preſſe“. 


— 


Ein quterhalt. Puppenwagen 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 4005 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
Ein guterhaltener Gmumfiaſt⸗ 
ring zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 4006 an 


an 


bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. = 


fndiingende Stufe 


etronolthenter 


von Dienstog bis Donnerstag dasſelbe 
Programm, geöffnet von 3—10 


Ahr. 


EIER 


Brombergerſtraße 8, 1, 9 


Guterh. Puppenwagen 
zu kaufen geſucht. ö 
Angebole unter I. 4011 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ultertümliche Gegenstande, 
Münzen kauft 
Nieder, Wilhelmſtraße 7, 8. 


10000 Ziegelſteine 
ſofort zu kaufen geſucht. a 4 
Angebote unter U. 3995 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


lohnungen 
4 Zimmer⸗WMohnung, 
ſehr freundlich und fonnig, vom |. 
1. 19 preiswert zu vermieten. 1 
Angebote unter P. 4015 an 
die Geſchäftsſtelle der „Mrefle”. ) 
Schöne, ſonnige , 
4 Zimmer⸗Wohnung 
mit Zubehör vom 1. 1. 19 zu ver⸗ 
mieten. Gerechteſtr. 33, ptr. 
— 


Wpeſchl. wohl. 3 Zimmer. 


an junges Ehepaar von ſofort für 
70 Mark monatlich zu vermieten. 
triischke, Talſtraße 37. | 


Möbliertes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer, ? 
ſeparaler Eingang zu vermieten. 
Seglerſtraße 7, — 
Ein großes, freundliches, 
möbliertes Zimmer 7 


von fofort zu vermieten. 2 
Bacheſtraße 17 1. 


r ee, 
und 2 gut möbl. Zimmer 
mit Kochgas von gleich oder 18 
Dezember zu vermieten, ’ 

Beieste, W Wi rade 14 


I mähflerte Zimmer, 


elektr. Licht, Bad, von ſofort zu 
vermieten. Wilhelmftr. 11 1. 1. 


- E „* B 
Großes, hel, nöbl. Zinner, 
50 Mark monatlich, an Herrn, an 


liebſten Dauermieter fofort zu v 80 
mieten. Gerſtenſtraße 16, 2, r. 


Großes, gut möhl, Auer, 


Gas, Bad, zu vermieten. 
Bäderlir. 39. 2, im Durchbru 


Ful möbl. Wohn- U. Schlaft., 
elektr. Licht, Bad, vom 1. 12. z. ver! 
Blsmaraſtr. 5, 3, am ee 
Möbliertes Balkom-Zimmer 
mit Babebenugung fofort zu ver⸗ 
mieten. E. Sich, Bteiteſtr. 28, 3, 


Ge. möbl. Jim. f. 1 auch 2 Perf 


„ ſof. z. verm. Seglerſtr. 10, 2. 


Ein Heines Möbl. Zinner“ 


zu vermielen. 5 J 


N 
! 


Zwei möblierte Varderzimmen 
mit elektriſchem Licht zu vermſelen 
Zu erfragen . 
Mellienſtraße 89, ptr. U 
Gul man, Wohh- und Schlaf 
aimmer, Bad, elelkr. Licht zu ver⸗ 
mieten. Mellienſir. 109, 1. 1. 
auf Wunſch 


Möbl. Ammer, Peuſion. 


Brombergeritr 29, pt.a bof Garten 
̃ͥ—„·' U (—„“ Av» 
Mäblierſes Zimmer / 
gu vermieten. _ Raleruenjraße 9; 


Bromberge rſtraße 92, 8, 


—— 


43933335353 
Fi 

ia Die Verlobung ihrer 
% vierten Tochter Alma 


‚ Bolestaw Lyezywek 


Alma Kottwall © 


a mit Herrn Erwin 8 60 
im de. ah ne e e kaun ben 
e ip 


Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 

; Thor den 30. November 1918 

5 Fran Anna Lyczywek, geb. Gulgowska, 
W | nebſt Kindern und Bruder. 


IF ig | { ; 
9 BD erember 1518 Verlobte 9 
21 


8 

55S 88 TE 
b 5 Die glückliche Geburt einer 
E. Ta ch ter 
J zeigen hocherfreut an 

5 Thorn den 2. Dezember 1918 


1 un l. aui 1 Di ml 15 


Thorn 
den 1. Dezember 1918, 


Ss SSS 


N Mr Erporte und Seerdizung findet am Dienstag den 3. Dezember, 9 Uhr vor⸗ 
5 mittags, vom Trauerhauſe, Alt ftäbtiſcher Markt 27, aus ftatt, 


ee 8 


et 
Ra, 


Allen, die unſeren großen 
= Schmerz mitilihlen und 
unſerem lieben Eutſchlafeuen Mi 
das letzte Geleit gegeben 
haben, insbeſondere Herrn 


Statt beſonderer Anzeige. 
Sonntag früh 9½ Uhr entſchlief nach kurzem, 
ſchwerem Leiden, mein unvergeßlicher, ſeelensguter 
Mann, unſer geliebter Vater, 5 7 5 Bruder, Schwieger⸗ 
ſohn, Schwager und Oukel, der 


Infolge eines Herzſchlages ſtarb plötzlich und 
unerwartet in Berlin unſer Vorſtandsmitglied, der 


Kanfmann und Stadtrat 
ans Thorn. 


Der Verein der Zementhändler für Weſt⸗ 
preußen und angrenzende Gebiete verliert in ihm 
ein die Ziele des Vereins mit regſtem Intereſſe 
förderndes Mitglied. Der Verluſt iſt deshalb für 
den Verein ein ſehr ſchmerzlicher und wird derſelbe 
ſein Andenken ſtets in hohen Ehren halten. 


der Vereſn der gementhäudler für Wellen fen 
und angrenzende Gebiete. 


troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe, ſowie für die 
1 zahlreichen Krauzſpenden 
ſagen wir unſeren u 8 
5 n Dank. 


Braumeiſter 


oscar Stern 


im 39. Lebensjahre, was tieſbetrübt im Namen der f 
trauernden Hinterbliebenen anzeigt 


Thorn den 2. Dezember 1918. 
Frieda Stern, geb. Lange. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 4. d. Mis., nach⸗ 
mitlags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Neuſt. Markt 10 aus ſtatt. 


Filſches, kerniqes 


Fleisch. 


Herrmann Kohtschinin?, 
Eoppernitusitr. 8. 


Ein großer und 
ein kleiner Laden 


Nachruf 
= Ganz unetwattet traf uns die ſchmerz⸗ 
liche Nachricht vom Tode N lieben, 
teuren Mitſchülers 


Tan Smeg 


5 Vor kaum 4 Monaten folgte er dem 
Nufe zur Fahne, um nie wieder zurück⸗ 
ziukehren. 


8 Wir werden ſein Andenken ſtets in 
Ehren halten. 


Thorn den 30. November 1918. 
Ne Geminnriften der 3. Klaſſe 
u 0 Nee 


III 
er: 


Dienste, 3. Hai, IM, 


Bitte die werte Kund⸗ 
ſchaft von Thorn⸗Mocker 
und Umgegend mich zu 


Laden 


5 zit vermieten Grauden zerſtr 216. 


—ůů—— — — 


vern., Schliltſchuhe, 


1 8 26 gegen ſolche Größe 24 
ein 
Brombergerſtraße 104, pt., r. 


Wer bar Geld braucht 


ſchreibe direkt an R. Wiedtke, 
Danzig. Paradiesgaſſe 8-9, 


elch emokraliſche Partei. 


Eine Zuſammenkunft des am Sonntag ge⸗ 
wählten vorläufigen Geſam!⸗Ausſchuſſes der Orls⸗ 
gruppe Thorn findet Dienstag den 3. Dezember, um 
der letzten Nummer dieſer Zeitung. NR 0 0 8 Uhr abends, im Vereinszimmer des Löwenbräu 
5 Goldene Worte! eee ee ſtatt. 105 f 
. Derſelbe Arbeiter⸗ und Soldateurat stören in Nr 5 
Sonnabend⸗Nummer einen Aufruf an die Kameraden, der durch 
einen der Wahrheit ins Geſicht ſchlagenden Juhalt ſchärfſte Zu⸗ 
l rückweiſung nötig macht. 

[Es iſt nicht wahr, was der Arbeiter: und Soldateurat be 
1 hauptet, daß die früheren Machthaber „in verbrecheriſcher Weiſe 
für imperialiſtiſche und kapitaliſtiſche Zwecke“ das Blut unſerer 
Soldaten haben fließen laſſen und daß ſie es dahin gebracht 
haben, daß uns die Fruͤchte des Sieges entriſſen wunden. Wahr 
iſt, daß fie trotz beiſpielloſer, bis zum änßerſten gehender Frie⸗ 
deusliebe ſchließlich von einer Welt von Feinden, die uns aus 
Leben wollte und will, zum Kriege gezwungen wurden und daß 
nuſer herrliches Heer, dieſe wunderbare Schöpfung großer Könige 
und Feldherren, unter genialer Führung gegen eine mehr als 
zehufache Uebermacht in dem ſtarken Bewußtſein des Rechtes 
52 Monate ſtandgehalten hat, bis die Uebermacht der Feinde, der 
Abfall der Bundesgenoſſen und der Zuſammenbruch im Seren 


„Wir haben die beſten Abſichten, der geſamten Bevölkerung | 


jede ihr zuſtehende Gerechtigkeit zu verſchaffen, müſſen aber dazu 
auch das Vertrauen der Kreiſe beſitzen, die den Staudpunkt der 
Sozialiſten innerlich nicht vertreten“. 


So ſchreibt der Arbeiter⸗ und Soldakenrat gez. Straubo in 


. 


Tagesordnung: DR 

1. Wahlmaßnahmen zur Bildung des endgiltigen 
Vorſtandes unter Gewährleiſtung einer gleich⸗ 
mäßigen Vertretung aller in der Ortsgruppe ver⸗ 
einigten Bevölkerungsklaſſen. 

2. Bezeichnung der Ortsgruppe Thorn Stadt und 
Landkreis. 

Einberufung einer neuen en 

4. Verſchiedenes. 

Veitrittserklärungen find zu richten an Herrn 
Juſtizrat Aronsohn, Breiteftraße 37, oder an die 
Geſchäftsſtelle der deutſchen demokratischen Partei, 
Coppernikusſtraße 14. 


Bereinigung der Mußkfrende. 


Das auf den 7. Dezember angeſetzte Violin⸗ u. 
Klavierkonzert von Adolf und Frau Busch wird 
bis 1 weiteres verſchoben. . ö 


Zur Seed der Lebensmittel⸗ 
ve wird geſchäftsge⸗ 
wand ter 


Herr, 


in: der Kommnunalverwaltung er⸗ 
fahren und möglichft volkswirt⸗ 
ſchaftlich biens et ausgebildet, 
ö ſofort geſucht. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 


f Rllckkehr zwang. 5 
Auskunſtsangabe und Gehalts. unterſtützen. zur 5 Reisbanfhize or Model. 
anfprlichen erbeten. ochachtungsvoll Zeichnet Wir Unterzeichneten glanben: Wer das Vertrauen anders⸗ 
ben ben 30-Sobember 1918 N 8 nn 


denkender Kreiſe erwerben will, darf fie nicht durch unerweisliche 


Der Magistrat. Friedrich Zabel, 


In dem Konkursverfahren 
Aber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Wini Simon in Thorn 
iſt infolge eines von dem Ge⸗ 
meinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf 


Sonnabend, 21. Dezember 8, 


1 5 vormittags 10 Uhr, 

vor dem Amtsgericht in Thorn, 

Zimmer Nr. 22, anberaumt. 
Der Vergleichsvorſchlag und 

zie Erklärung des Glänbiger⸗ 

ausſchuſſes iſt auf der Gerichts⸗ 


2 . Behauptungen gröblich verletzen, wie es in jenem Aufrufe geſchah. 5 55 Bu = 
Bäckeruiſtr., Lindenſtr. 60. 
/ . Bennecke. Ganske. Heuer. | Telegra 
(Sontursberfobten. Fallel. Mäule | . Laengner. G. Meese. beten it vie Mein mm: 


Samfter, Wanzen, 
Schwaben, Rufen 
U. J. U. 


werden aufgrund langfäheiger 
Erfahrung unter Gakantie ber 
ſeitigt. Karle genügt. 


Kammerfäget 


Robert Nieiner, 
Gollub Meſtur. 


Gründlicher 


a. a. eig. . gutgeſ B 
Unternehmen mit 30 50 000 M 

Angebote unter N. 4013 an]; 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kontoriſtin, 


mehrere Jahre tätſg gemeien, mit 
guten Zeugniſſen ſucht Stellung 
zum 1. Januar 1919 oder früher. 
Selbige würde auch Filiale über⸗ 
nehmen. Angebete unter g. 3991 
an die Seichältsſtelle der „Preſſe“. 


Oräulein ſucht Slelle als 


wird gewünſcht. 
Angebote unler O. 3 
die Geſchäftsſtelle der. refer. 


Bornifer Unter 


en unker T. 4019 an 
die Geſchäfteſtelle der „Preſſe“. 


bw. deilundsvorkäuler 


hier in Thorn, Brückenſtr. 40, in der Aus⸗ N 
\ ns, moderner Slinfionen eingetroffen. 


Suche Grundhück, 
welches ſich zur Gärlnerei eignet, 
zu pachten. 


5 Ungebote unter N. 3917 an geſucht. Angebote u ler 8. 899 3 
reiberei des Konkursgerichts Wer lberläßt. mir einige ges | en, Kriegsbeſchädigter oder Krle⸗ Ver käuferin % 1 see 
Ir Einf der Beteiligten brauchte, aut erhaltene groge gerfran zum MWertriche von Tags. im Kelenlalwarenzeſchüft sder] . nältsilefle der Iren. A. die Leſchaſtelenle ker e g. 


son ſsfert oder ſpäter zu pechlen 


sans Seine, Bauen 5 ni 
nter 0 
Amtsgericht. n aer der Be 


zus sein 4. —— 
F. © . Sn 


— 


ei Bäckerei, enel. Filſale zu Ade nehm. 
Angebole ımter a 8986 an 
Sergältsftele d 


e der e 


Gut möbliertes Zimmer 
von fofert zu vermieten. 
» SBädecftraße 18. 


Gut möbliesles Dimmer 
mit elekiriſchem Licht zu vermieten 
r 20, 2. 


a 


0 


ſoſort zu vermieten Shifterftr. 7, 1. 2 


Wer kanſcht gebr. 


TT NN f * e W 

7 * 2 
ae erleben Is J J oon laden w 4 
ee Tochter Mia 15 dem 9 sm t 2: Jankeigen Ch penn Hehn. 2 

2 5 11% Sergeanten Herrn Arthur Mi \ if £ anke'ſchen Eh paar, Hohen. 3 
. 3 N ; BR hauſen, Gottes Segen auch 8 
Am 29. November, 5 ¼ Uhr nachmittags, ſtarb nach lügen ſchwerem 0 0 (9. Agde e 
Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, mein innig] geliebter 9 Thorn, im Dezember 1918, Ar !hur Wolff 402 Die Kinde: 3 
Mann, unſer treuſorgender, lieber Vater, mein einziger, lieber Bruder, N Waldftr. 55 | Verlobte. 3655 F 

ur und Onkel, der 4 Witwe . Sim il |: 5 eee 
Kaufmann 8 3333323233330” | ätieger- Auerein 

FSE 


Thorn. 
Zur Beerd. ung des verſtorbenen 


| Kameraden, Schuhmachermeiſter 1 


Franz Ciesinski 


tritt der Verein am Dienstag den 
3. Dezember, nachm. 2°], Uhr, am 


Rathauſe an. : 
Der Boritand. 


2. Beamienverein zu Thom. 


Die Mitglieder werden erſuchz, 
Nahattmarken 
und Gutſcheine 


aufgerechnet bis zum 8. 12. iim 
Ralienbilro, Mauerſtr. 70, 1 Trp⸗ 
Se 

Muszahlungstag wird ſpäter Des 


kanntgemacht. 
1 Vorſtaus: 


Freilag, Fella, 6. Dezember 1918, 


abends 7 |, Uhr: 


Ste am 


Pfarrer Jakobi für die = 


Seren Ba =; 12 uhr 
Der Lebensschüler. 


a Mitwoch. 4. Dezemb., 7, Uhr: 


Außer Abonnement! 


Die Czardasfürstin. 


5 Donnerstag, 5. Dezemb. 7 Uher; 


Nei einundiert i 


heimat. 
| MED. Mapk. Wonen 


per ſofort oder 1. Jonuar gefuhk 
Angebote unter K. 4010 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Mibl. Zimmer ſucht une 
Dame per 15. 12., bevorzugt 
Klavierbenutzung. 
Angebote unter O. 4014 MM 
die G Geſchäftsllelle der der Preſſe“ 


Sthflaſſtellen 


zu vermieten. Cul merſtraße 1 
Wer nimmt einen 2 Monate 15 


 Anaben in gule egez, 


An wort erbeten unter 2. 200% 
an die Geſchäftsſt der „Breſſe“. 


Junger Seeliegek, 
26 Jahre alt, kith, gute Erſch 
ſucht, da hier fremd, die Bel 
schaft einer Dame zwers Hel 
Vermögen erwünſcht Zuſchrif 
mit Bild unter II. 4008 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


100 Mt. Belohnung 


zahle ich Dem’enigen, der mir D 
Diebe, welche mir in der 1 
zum 1. 12. aus dem verſchloſſen 
Stalle it weiße Puten, 1 5 
und mehrere Hühner udeſtohle 
haben, jo nachm iſt, daß ihre g 


richlliche Beitrafueg erfolgen kann, 
__Beliker Zudso, Gr. Bölendark 
Habe Belohnung, 


erhält Wiederbringer der von m 
am 30. 11. 18 verlorenen bach 
ledernen Brieftaſche, da es fle 
am meisten um Soldbuch und 
laubsſchein geht. 
Sergeant ©. Zelle 
Leon: 2, Seam-Holahafell- 


"Eine scharte Handtalde 


mit Inhalt und Geburtsur kung ide 
am Sonnabend, 120 Uhr, 2 
Frau Sabotta vor dem © ſeſch 
von Wendisch verloren. 
Gegen Belohneng abzugeben 10% 
Landw. e 
Baͤderſtraße 32. 


Verloren 
ſilberne Uhr, 


mit ſilbernem Steitenarmband- 
Gegen Belohnung abzugebel 7 
Harcns Henins, Konlofd 
Tereitan Abend Tmmarzer ö 
Zwergrehpinſcher 6 ven 


an 


u 


5 vom Haufe Aliſt. Markt nd 
7 Nee Gegen hohe! Belohnt . 


daſelnſt, 1, abzugeben. per 
Ein brauner ande 


zugelaufen. 


Minde f 5. 25 43 


“99 


Februn . 


— a 


